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Amitiches.

Vorladung

Zchuldenliliuidalion.
In der Gantsache des led. Ludwig

S ch r a f I, Steiubaucrs in Conmeil  er
wird die Schuldeirliquidarion am

Montag d-n 25 . Februar 1878
Bann . 9 Uhr,

auf dem Rathhause in Conweiler
vorgenommen werden , wozu die Gläubiger
hiedurch vorgeladen werde », um entweder
in Person oder durch gehörig Bevollmach
tigte , oder auch, wenn voraussichtlich kein
Anstand obwaltet , durch schriftliche Neccsse
ihre Forderungen und Vorzugsrechte gel-
lend zu machen und die Beweismittel da¬
für , soweit ihnen solche zu Gebot stehen,
vorzulegen.

Diejenigen Gläubiger — mit Ausnahme
nur der üuterpsauvsgläubiger — welche
weder in der Tagsahrt noch vor derselben
ihre Forderungen und Vorzugsrechte an
melden , sind mit deu 'elben krait Gesetzes
von der Masse ausgeschlossen. Auch haben
solche Gläubiger , welche durch unterlassene
Vorlegung ihrer Beweismittel und die Un-
terpfandsgläubiger , welche durch unterlassene
Liquidation eine weitere Verhandlung ver¬
ursachen , die Kosten derselben zu tragen.

Die bei der Tagfahrt nicht erschei¬
nenden Gläubiger sind au die von den
erschienenen Gläubigern gefaßten Beschlüsse
bezüglich der Erhebung von Einwendungen
gegen den Güterpfleger und Gantauwalt,
der Wahl und Bevollmächtigung des Gläu¬
bigerausschusses , sowie unbeschadet der Le
stimmuugeu des Art . 27 des Exee.-Gesetzes
vom 13 . Novbr . 1855 , bezüglich der Vrr-
waltung und Veräußerung der Masse und
der etwaigen Aetivprocesse gebunden . Auch
werden sie bei Borg - und Nachla ß-Vcrglci
cheu als der Mehrheit der Gläubiger
ihrer Kategorie beilretend angenommen,
wenn sie nicht vor der Tagsahrt ihre dieS-
sallige Einwilligung im Voraus verwei¬
gert haben.

Das Ergebnis ; des Liegenschaftsverkaufs
welcher am

Montag  den 18 . Februar 1876,
Voem . 9 Uhr,

aus dem Natbhause in Conweiler
vorgcnommen werben wird , wird nur dem¬
jenigen bei der Liquidation nicht erscheinen¬
den Gläubigern eröffnet werden , deren

Forderungen durch Unterpfand versichert
sind und zu deren voll -r Befriedigung der
Erlös aus ihren Unterpfändern nicht hin
reicht. Den übrigen Gläubigern läuft die
gesetzliche sünfzehntägige Frist zur Beibrin
»na eines bessern Käufers vom Tage der
Liquidation an.

Als besserer Käufer wird nur Derje¬
nige betrachtet , welcher sich für ein höheres
Anbot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachweist.

Neuenbürg,  den 18. Dez. 1877.
Kgl . Oberamtsgcricht.

N ö m e r.

C a l m b a ch.

Kesenms-Nttlmf.
Samstag den 22 . d. Mts.

Vorm . 9 Uhr
auf derRevieramtSkauzlei

ca. 60 Trachten
a»S den Ablh . MauSthurm , Untere Eg ach-
Halde und Dürrer Grund.

Den 16. Dez . 1877.
K. Nevieramt.

Revier W i l d d a d.

Das Abbrnchmalerial der Nollwasser
brücke, worunter 3 gute , große Tragbalken
wird am

Samstag den 22 . Dez. d. I.
MoraenS 10 Ubr

an Ort und Stelle beim Lantenhof vcr
kauft.

Neuenbürg/

Slhulraths - Walfl.
Die Wahl von 3 Mitgliedern der Orts-

schnlb-börde und von 3 Ersatzmännern aus
die Dauer von 3 Jahren ist wieder Ver¬
salien und wird am

Frei lag  den 28 . Dezbr . d. I .,
Nachmittags von 3 — 6 Uhr,

im Amtszimmer des Stadtschullheißen vor-
genonimen.

Berechtigt zur Wabl sind die Väter
und Vormünder der die Volksschule be¬
suchenden Kinder , woiern jene in der
Schulgemeinde ibren Wohnsitz haben und
nicht nach Art . 2 deS G -ietzes vom 6. Juli
!849 vom gcmeindebnrgerlichen Wahlrecht
ausgeschlossen sind.

Wählbar sind mit Ausschluß der Lehrer
der Volksschule und der Mitglieder des
Kirchenkonvenls alle in der Schulgemeinde

wohnenden Männer , welche die gemeinde-
bürgerlichen Wählbarkeilsrechte lnsltzen.

Die Abstimmung geschieht geheim. Je¬
der Wähler hat persönlich einen Stimm¬
zettel in die Wahlurne niederzulegen , aus
welchem die Gewählten , 6 an der Zahl,
bezeichnet sind.

Diejenigen 3 der Gewühlten , welche
die kleinste Stimmenzabl besitzen, werden
als Ersatzmänner angesehen.

Die Liste der Wahlberechtigten ist von
heute an auf dem Ralhhause zur öffentlichen
Einsicht aufgelegt.

Die Frist für Einsprachen endigt mit
dem 26, Dezember.

Zur Giltigkeit der Wahl ist erforderlich,
daß mindestens ein Drittel der Wahlbe¬
rechtigten abgestimmt hat.

Den 18 . Dezember 1877.
- Die Wahlkommission:

Dekan Stadtschultheiß
Leopold . Weßinger.

Aeltestes ConventS -Mitglied
B l a i ch.

" K^ a p f e n h a rH

Letzter Negkischafts-Vertzms.
^Dre in Nr . 146 und 148 d. Blattes

beschriebene, in der Erbsinasse des alt Joh.
Georg Nothacker,  gewes Oelhändlers
in Kapfenhardt vorhandene , ru 3,085
angeschlagene , zu 2,400 c/sL angekanfle
Liegenschaft kommt am

Freitag  den 28 . d. Mts .,
Morgens 10 Uhr,

aus dem Natbbans in Kapfenhardt
letztmals in Aufstreich, wozu Kaussliebhaber
eiugeladen werden.
. Den 18. Dezbr . 1877.

TbeilnngSbehörde.
N euer , b n r a.

Wrn-RichirnW- ä Unterhat-
iWgs-Msrd.

lieber das Rrwieu  und sie vollständige
Unterbaltuag der K rch n und Nalhhaus-
Ubr hur wird eia Akkord vom 1. Januar
1878 ab uuler Umständen auf 10 Jahrs
vorgenowmen.

Die Verhandlung findet am
Mont  a q den 24 . Dezember,

Vornrittaas 9 Ubr,
bei unterzcichuefer Stelle statt.

Den 18. Dezember 1877.
Sladlichnttbqißciiamr.

- W e ß i n g e r.
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D i r k e n f e I d.

HsWlllmf.
Am Frcilag cnn 21 . r>. Mts .,

Vormttags 9 Uhr,
komme» aus der Sliaßeulinie im Gemeindc-
mald Schönbügel zum Verkam:

Laug h olz:
114 Forche» meineus .Sägklötzs , 5
^ 20 ly lang mit 141,84 Fm ,
9 Stämme , Kl. I . uiil 16,84 Fm .,
19 Stämme . Kl . II . mit 35,39 Fm ..
49 Släinme , Kl. III . mit 54,75
Fm . , 37 Stämme , Kl . IV . mit
68,45 Fm ., Ausschuß mit 6,41 Fm .,
12 Wanner -Eichlen , 6 — 12 m lang,
mit 3,40 Fm . , 20 Waguerbuche »,
4 — 9m lang 8,84 Fm ., 98 St.
eichene Waauerstange >.

L . KIaflerholz:
78 Rm . butiene Scheiter , 40 Rm.
buchene Prügel , 19 Rm . eichene
Prügel , 1 Rm . asp. Prügel , 137
Rm . Nadelholzscheiter , 34 Rm.
Nodelholzprügel und 26 Loos Schlag¬
raum.

Bei ungünstiger Witterung findet der
Verkauf an genanntem Tage

Nachm. 1 Uhr
auf dem hiesigen Rath Haufe  statt;
der Waldmeister wird aber jedenfalls
Morgens 9 Uhr im Walde sein, um das
Holz den Kauksliebhabern vorzuzeigen.

Den 17. Dez . 1877.
Schullheißenamt.

Wagner.
Arnbach.

KW «>!-Milch
Am Samiiag den 22 . vs . Mts.

kommen aus hiesigem Gemeindewald auf
Ort und Stelle zum Verkauf:

100 Stück Eichen Stämme , 3 Stück
forchene Sägklötze , 15 Rm . eichene
Spalter (Nutzholz).

Die Zusammenkunft beim Ralhhaus
Vorm . 9 ' /, Uhr.

Schullheißenamt.
B u ch t e r.

9t e u w e i l e r.

Langholz-Verkauf.
E a ni st a g oen 29 . d. Vits.

Vorm . 10 Uhr
werden aus huschen, Gemeindewald

150 Fm . sorckeneS Langholz III.
und IV . Claffe

auf dem Nalhhause hier zum Verkauf ge¬
bracht.

Den 18. Dez . 1877.
Gem ' inderath.

C o n w e l t e r.

zch-Nerims.
Am Freiing  de » 21 . d. Mls .,

Vormiltags 9 Uhr,
werden auf hiesigem Rathhause aus den
Gemeindenaldunge » U»lerer und Oberer
Schelmenbusch mm Verkauf gebracht

a) Langholz:
39 Li . IV . CI. mit zus. 17,54 Fm.

b , Klcinnutzhol ; :
29 ! Li . I Cl. Felostangen , -
310 „ ! il . Cl . Hopfenstangen,
834 IV . Ci. dlo.
7,6 „ V. Cl. große Baumpfähle,

2229 St . VI . Cl. kleine dto . I
3685 „ VII . Cl. Nebvfähle und!

Fioßwieden , '
3305 VIII . Cl . Bohnenstecken,

257 Ausschußstaiigen,
197 Geriislstangen,

83 Vaiistangeu,
wozu Liebhaber eingeladen werden.

Den 19 Dezember 1877.
Schullheißenamt.

K o n » ,
"^.„ i- ,i ,i^ > > . . > ,, .

Tagesordnung für die Gerichtssitzung
am Donnernaa den 20 . Dez. 1877.

Vormillags 9 Uhr.
Untersiichun issachen gegen

1) Franz Grünwedel , Tagt . v. Birken¬
feld, wegen Beleidigung.

2) Wilh . Bürkle v. Olteuhauscn wegen
Beleidiaung u. a. V.

3) Jak . Noihacker v. Spcßhart , O .A.
Calw , u . Ge », wegen Diebstahls.

Vormittags 10 Ubr
4) Caroline Varih v. Dobel , wegen Be¬

leidigung.
5) Fr Luft , Bäcker v. Herren alb , deßgl.
6) Jak . Luit . Schneider v Loffenau , deßgl.
7) Eli 'aveth Neule v. Euzihal , wegen

Diebstahls.
8) Christine Hölzle v. Jgelsloch , wegen

Beleidigung.
Bormitiags II Uhr

9) Carl Bächidold , Bäckergesellen von
Birkenfeld , wegen Sachbeschädigung.

Rechtssachen zwilchen
10) Georg Weiß , Anwalt v. Bärcnthal,

O .A. Maulbronn . Kl . u. Joh . Hamberger
v. Oberlengenhardt , Bekl. Entschädigungs-
forderung bctr.

11) Stadtgemeinde Pforzheim , Kl. und
Wiilwe Wesfinaer v. Birkenseld , Bekl.
Kansschilliilgssorderuiig betr.

12) Nathan Dreifuß v. Malsch, Kl. und
Andreas Jäck v. Conweiler , Bekl. Gewähr
leistung betr.

Kandwirthschnstttches.
Am Ttrphan -Frkrrtag den 26 . d. M.

Nachmittags 1 Uhr
findet eine

kleiisr-Ver8tm»iiIliiix
des

lMimrUchastlichtn Amins
im Gasthaus z o -rs " hier

statt.
Tagesordnung:

1) Publikation der Rechnung pr . 1877/78;
2) Wahl des Vorstands;
3) „ „ Caisters und Rechners;
4) » « Ausschusses.

Tie VereinSmitglieder werden hiemit
freundlich eingeladen.

Neuenbürg , 18 . Dez . 1877.
der Secr . d. landw . Vereins:

Lande !.

Neuenbürg.

KielikMcht-AmjllS-Silcht.
Diejenige » Herren Vereins -Mitglieder,

welche den Beitrag pro 1877 noch nicht
enlrichtel haben , werden biermil an die
Eii-.sendung derselben im Betrag von 1
erinnert.

Den 19 . Dezbr . 1877.
Der Kassier:

O .A -Geometer Zoller.

Tannen Hcheiter-HolMuf
Gesuch.

Unterzeichneter beabsichtigt tannenes
Sckeiteihalz z» kaufen . Lusttragende wollen
ihre Offerte mit Preisangabe per Raumm.
frei zur Station T h a m m geliefert bei
mir eiureichen.

Chr . Wcnzclburger,
Restaurateur zur Eisenbahn,

Thamm.

Ein kralliger

Junge
ans gutem Haine , welcher das Vieh pünkt¬
lich besorgt , auch sonst landwCkbschaflliche
Arbeiten g-rne verrichtet , fi det dauernde
Stelle ; bei wem sagt die Netaktion.

B i r k e n f e l d.

Abtritte.
Es ist mir leid, daß ich am 2. d. M.

dem Herrn Schulmeister Schnitzler  dirrch
Herabsetzung seiner Person und seiner Amts-
thätigkeit eine grobe Beleidigung zugefügt
habe ; ich nehme hiemit alle beleidigenden
Reden zurück und bitte den Hrn . Schulm.
Schnitzler um Verzeihung.

Franz Grünwrdrl.

fsrirauen kann ein kranken
i « nur zu einer solchen Heilmethode haben , welch«. !
t ^ wie vr . ^ trissNalurheilmtzthode . sichthatfäch - k

lich brivährt hat . Dast durch diese Methode äakrrL ß
s günstiye, ja fianutnerrk -rndr tzeiitrfi' lye erzielt wur - k
i den, beweisen die in dem reich iltirirle » Birch«:

vn . kLiui ' I'.eilmLikosss-
abgedruckien zahlreichen Lrlginal -Attcs « , laut 8
welchen selbst solcheKranke noch tzciiaiw fanden . ,
für die Hilfe nicht mehr möglich schien. ' Es darf
daher jeder Kranke sich dieser bewährten Methode
um so mehr vcrlrnlnuguM )nwerid. n, als die Lei¬
tung der Nur auf Wunsch durch dafür angestellt«
vraktische Ilerzte gratis erfolgt . Näheres darüber
findet man in dem vorzüglichen , ü -1-1 Setten
starken Werke : I ) r . Aivy 's Natnrherlmethod «,
Lbv . Anfl . Jubcl -Tluögabe , Preis l Mark.
Leipzig , Richrer ' s BerlagS -Anstalt , welche das
Buch auf Wunsch gegen Einsendung von 10 Brief-

bei

N e u e u b ii r g.
Donnerstag

Wehetsuppe
I . Nrlstrr.

Priutttimchrichlen.
Waldrenn ach.

Aus 1. Jnnuar 1878 hat
S « v Mark

gegen gesetzliche Sicherheit auszuleiheu
StiftuiigSpfleger S chr a m m.

Calmbach.
Einen sechsichüsnge»

MGH ' MkVS » '

Kal. 9 mm, « jl Sicherheitsschloß
hat zu verkaufen

Witlwe Pfizer.

L-
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Alke diejenigen Mitbürger,
welche im Sinne des im Dienstag Enzthüler veröfsentlichten Vorschlags für die

Mrgemnsschnß-Wahl
initzuwirken beabsichtigen , werden gebeten , heute Donnerstag Abend bei Karchcr an
einer Besprechung zu diesem Zweck sreundlich theilznnehmen.

gegenüber allen Grund auf der Wacht zu
bleiben , aber die uiimiltelbare Geiahr ist
vorerst vermieden und Hoffnung , daß die
Zukunft doch manches bessern könnte.

Nizza,  17 . Dez . I . M . die Königin
Olga  von Württemberg mit b. Gefolge
huben von San Remo aus vom 18 . an
auf mehrer - Tage im Hotel de Nice
(Inhaber C . Kraft aus Neuenbürg ) Woh¬
nung bestellen taffen.

Wie in jedem Fach derjenige den An¬
deren überlegen ist . welcher aus erster
Quelle schöpft , io wird auch der Capitalist,
welcher ein bewährtes Fachblalt hält , stets
seine Rechnung dabei finden . Um 12
wöchentlich liest er in ' /i Stunde die Quint¬
essenz alles dessen , was die Woche über
auf öffentlichem Finanzaebiel sowohl als
hinter den Conlisseii vergeht.

Wir erinnern hiebei an das „ Aeuc
Mnsnz - s- Vcrioosungsblatt " von A . Dann
in Stuttgart (8000 Auflage ) , ' /» jährlich

I . 75 -, welches in jeder Nummer 7 On-
ginalberichte von verschiedenen Börsenplätzen,
mehr als 800 Conr ' e und die pünktlichsten
Verloosungs - und Restantenlisten aller ver-
loosbaaren Effekten bringt . Eine einzige
Notiz darin kan » schon das ganze Abonne
ment decken.

Kronik.

Deutschland.

derselben in eine Strafe von 30 Mark
vecnrtheill.

Baden,  17 . Dez . Das „ Nene Fried-
richsbad " ist letzten Samstag eröffnet mor¬
den . Die Ausführung iämmtlicher Lsi-
lnngsapparaie ist von den Herren Gebrü¬
der  B e ii ck i s e r in Pforzheim ange¬
fertigt . ( Pf . B)

Pforzheim,  18 . Dez . Die Erin
nerungsfeier an den Tag von Nuits batte
gestern die Mitglieder des „ Veteranenve-
reins " im Wilhelmskeller zahlreich ver
sammelt . Es herrschte bei der Feier ein
echt kameradschaftlicher Ton , der durch
nichts getrübt wurde und sich bis zur
späten Treniiiingsstnnbe erhielt.

Wir bringen hiermit die Erinnerung,
daß die letzte Einlösungsfrist der ans Hun¬
dert Mark lautenden Banknoten der Pri¬
vatbank zu Gotha , welche seil Beginn dieses
Jahres eingezogen werde » , am 31 . Tezem-
bcr 1877 abläuit , von welchem Tage an
diese Marknote » vollständig werthlos werden.

Berlin,  6 . Dez . Es liegt in der
Absicht der kaiserlichen Telegraphen -Ver
waltung , den Fernsprecher zunächst zur Be
sörberung solcher Telegramme von und nach
solchen Orten anzumenden , welche bisher
mit Telegraphenämtern nicht haben versehen
werden können . Die Kosten für Errichtung
eines mit Fernsprechern zu versehenden Ver¬
kehrsamtes iowie für Beschaffung der betref¬
fenden Apparate für das Vermittlungsamt
werden , abgesehen von den Kosten für
Feststellung der etwa erforderlichen Anschluß-
leilunue » , ans 2000 ^ berechnet . Die
Fernivrech Apparate können ebenso wie die
gewöhnlichen Telegraphen -Apparate in vor
handciie Telegraphenleitungen eingeschaltet
werden.

DeideSbcim,  10 . Dezbr . Die
W e i ii v e r st e >g e r n n g des hiesigen i
Gutsbesitzers Fritz Eckel , welche gestern!
gehalten worbe » ist, nabm einen ungemein!
günstigen Verlaus . Ucber 200 Käufer!
waren überallher erschienen und bei der!
belebten Siimmung konnte stets ein rascher
Zuschlag erfolgen . Die 75 -r Weine , inner
denen viele sehr edle , gingen stimmllich
beträchtlich über Taxe ab ; sie erzielten
zwischen 450 und 4100 im Durchschnitt i
etwa 1200 ^ per 1000 Lner . Etwas >
bedächtiger gingen die 74er , von denen!
auch einige znrückg -moinme » wurden ; sie'
halten zwffchen 550 und 2500 Die j
sonst vernachlässigten 70er und 68er arer!
erzielten mit 1150 bis 2500 wie - !
der recht schöne Preise . j

Triberg.  17 . Dez . Verflossenen'
Samstag wurden 2 Bauern , welche eine!
bedeutende Parthie gefangener Kramniets - !
Vögel , wie man sagt , 42 Stück , hier zum!
Verkante bringen wollen , von der Gendcnnüe i
abgefaßt , zur Anzeige gebracht und Jeder'

Württemberg.
Stuttgart,  17 . Dez . Der würt-

tembergiiche Kunstgemetbeocrein bat sich
großen Erfolges zu erfreuen . Aus der
Föhr ' schcn Sammlung wurde ein Becher
für den Kuiistgewerbeverein in Piorzheim
angekauft . Unter den Besuchern des Sonn¬
tags waren sehr zahlreiche Arbeiter ; sie
erkannten den Werth einer solchen Vera ».
Haltung nach seiner ganze » Bedeutung
und schenkten der Ausstellung große Aus
merkiamkeit.

Stuttgart.  Seit einigen Tagen
sind aus dem Dach des neuen In  st i z-
p a l a st e s in der Urbansstraße zwei statt¬
liche , wimpelgeschmückte Tanneiibäume anf-
gepflanzt , ein Zeichen , daß der Massivbau
im Aenßercn nun vollständig fertig ist . Bald
wird er auch gerüstsrei werden . — Die
neue  G a r iii s o n s k i r ch e bei der
Turnhalle ist im Aenßcren jetzt ebenfalls
fertig und bietet ein sehr schönes , formen-
reiches Bild . Sie ist ein hervorragender
architektonischer Schmuck des ganzen dortigen
Stadttheils geworden.

Ausland.
Die Krisis in Frankreich ist nun end¬

lich zum Ausgang gebracht ; das neue
republikanisch parlamentarische Ministerium
verspricht längeren Bestand als seine Vor¬
gänger . So viel scheint jedenfalls gewon¬
nen , daß man im Elysee die Slaatsstreich-
gclüste , wenn auch nicht ganz aufgegeben,
doch vertagt hak . Diese erfreuliche Lösung
ist auch für Frankreichs auswärtige Politik
von Bedeutung , da untrügliche Anzeichen
sprechen , daß die letzten Vorgänge bas
Werk des Vatikans waren und gewisse
Hoffnungen der Ullramontaneii nun sehr
herabgestimntt sind . Deutschland hat frei¬
lich auch einem republikanischer , Frankreichs

Miszellen.

Klaube und vertrau.
Historische Novelle aus dem Volke,

von Th. Drobisch.
(Fortsetzung ) .

Aber das geträumte Glück in der Fremde
wollte nicht kommen . Trotz aller Anfrage
nur selten Arbeit , waren beide Freunde
fast nun Tag und Jahr herumgezogen.
Das Fechten , um den Handwerksburschen-
AuSdruck zu gebrauchen , hatten sie später
nur zu bald erl rnen müssen , und unter
all ' diesen Mühseligkeiten waren sie zuletzt
in Erfurt angekommen . Andere Hand-
werksdurschen besehen sich hier immer die
große weltberühmte Glocke , in R -chler 's
Herzen aber läutete es Sturm , denn er
war zerfallen mit sich und der Welt , kleinen,
den Kopf in die Hand gestützt , saß still an
einenr Tische in der Herberge und war
wortkarg geworden.

Da wendete sich Richter an seinen Freund
undLeidensgrnossen und sprach -. » Johann,
hör ' mich an und folge meinem Rathe.
Laß uns umkehren , gedenke der lieben
Heimath , ich meine : es ist gut gelhan,
wenn wir Beide nach Döbeln zurückkehren ."

Da erhob Elemen flammend sein Auge
und sprach : „ Nein ! dies thue ich nicht.
Um meine Lage zu verbessern , Hab' ich
das väterliche HauS , das Gott segne»
wolle , verlassen . Ich habe Alles versucht,
und daß cs nicht nach Wunsch gegangen,
liegt einzig und allein a » unserm Hand¬
werk , welches so wenig Lohn i» Aussicht
stellt.

„Aber unsere Väter und Großväter
haben es doch betrieben ?" entgegnete ihm
sein Freund.

„Betrieben , ja , aber nichts damit er¬
reicht . Die Zeilen bleiben nicht , wie sie
sind , und was früher Verdienst gebracht,
bietet jetzt Kummer und Sorge.

„Du willst aÜo deiner Heimath , Deinem
Handwerke entsagen ? " rief Richter ganz
erstaunt.

„Ja ! weil es die Nolhwcndigkeit ge¬
bietet . Vaterland ! es ist nicht die kleine
Scholle Erde , ans der unsere Wiege ge¬
standen . Das Vaterland ist überall , wo
zwei gesunde Arme Beschäftigung und somit
Brod finden . Das Halte » au der Heimath,
die Liebe zum Valerlande ist schön , sicher»
lieh aber würden in unserm sächsischen
Erzgebirge Tausende nicht so am Hunger-
tuche nagen , wenn sie es über sich gewin¬
nen wollten , dem heimathlichen Boden den
Rücken zu kehren . — Ich bin Tuchmacher
geworden , weil ich von Kindhelt an bei
diesem Handwerke erzogen wurde , habe
nun gesehen , wie weit man damit kommt.



614

Das Vaterland, nimm mir'S nickt übel»
ist meist undankbar, und wenn wir »»fern-
Weg nach Hamburg genommen hätten,!
wie ich anfänglich wollte, ich alanbe, ichiwäre mit dem ersten besten Schiffe nach
Amerika gegangen."

„Nach Amerika?" schrie Nichler laut
auf. „Herr Gott! was würden da die
Lente in Dobeln gesagt haben! 'Nach Ame¬
rika, das thnn ja nur die Vagabundenund nicht ehrlichr Leute Kinder. Und
vielleichl gar nniiatt-ln, »ich, bei dem Hand¬
werk b>eben, aus das Du non der Innung
den gehöriuenLckr-nei hast?"

„Gut Rchier! ist denn der Menschbcstminu, acrade das zu bleiben, wozu der
Schlendrian, die Uukeuutniß und oftmalsder Uuvernand der Eltru  ibre Kinder
gezwuna-n? Nlein Vater, deii Gatt segnenwolle, bat'- ehrlich gemettrt, und wenn esin seinen Krallen gestände», hatte er mich
auch etwas Anderes ttruen lassn. Jeder
Mensch prüie ie>ne Kran und v rlasse bei
Zeiten ieinen Beruf, d-r ihm wcht Sicher¬
heit für die Zukunft bietet. Nenne es
leichten Sinn oder Leichtsinn, wie Duwillst, soviel aber steht fen, mit dem Tnch-
macherhandwerk hal's bei mir ein Ende.
Was hal's abgemorfen wahrend der letzten
zwölf Monate? Immer und ewig auf offener
Landstriche und in elende» Krügen, wo
wir Gott danken mußten, wenn wir des
Abends auf harter Streu neben dcn Fuhr
leuten schlafen konnten. Geh' in Gottes
Namen zurück, ich — kann's nicht."

„Aber," sprach Richter, „wo willst Du
denn hingehen? Was führst Du denn im
Schilde?"

„Na! entgegnete Clemen," die Welt
ist weit, und ich denke, eS wird sich schon
ein Plätzchen finden. Der Mensch muß
glauben und vertrauen! Hab' ich einmal
im alten Dresdener Kalender gelesen, den
der Rector in innerer Stadtschnle mir ein¬
mal zur Kurzweil geborgt. Vor der Hand
gehe ich nach Holland."

„Nach Holland!" ach! das klang dem
-Richter wie Neuseeland. Unbewandert in
der Geographie, dachte er nickt an die
Tulpen, Porzellanlasseii und Thonpf-ifen,er hatte einmal in der Spinnstnbe etwas
vom fliegeubcn Holländer gehört und sah
seinen guten Freund und Schulkamerad
schon unter Teufeln und Seegespenstein.

Richter bol seine ganze Bereotsamkeit
auf, dost Clemen seinen Plan änd-re und
ablasse von solcher Tollkühnheit. Aber—
eS scheitelten alle seine wohlgemeinten Worte.
Clemen wolle, wie er sagte, nicht länger
mehr an den Hlingcrpsoten saugen.

(Fortsetzung folgt.)

Hof einer benachbarten Stadt geschickt wer¬den, und in einer solchen etwa auch einen
NähkurS durchwachen, so ist dieser Lehr¬
gang keineswegs genügend, um Dasjenige
zu erreichen, was der vorhin beschriebene
Weg zu leisten im Stande ist. Denn es
fehlt bei jenem Bildungsgang die Unter
richlung und Angewöhnung an dasjenige,
was für eine bürgerliche Familie nöthig ist.Wir dürfen deshalb es als einen wich¬
tigen Schritt ansehen, daß von einigen
laiidwirthschaftlichenVereinen des Landes,
nämlick von dem Verein Gelblingen,
dem sich Blaubenren , Ulm und
Laubheim  anaelchlossen hat, die Er
richtuug einer Fortbildungs- und Haus-
haltniigsschule ins Auge gefaßt und nach
Vollendung der nolhwendigen Vorderen
tungen ins Leben gerufen wurde.

Nachdem zur wichtigen Stellung einer
Hausmutter die v-rwittwete Frau Pfarrer
Dietrich,  die durch ihre lannjährige
frühere Doppelstellung, als Pfarren » und
Bewirihschaflerin eines umfänglichen Piarr-
gnls, sowie durch ihre ganze Persönlichkeit
dazu besonders befähigt ist, gewonnen, das
frühere Forstbans in Stubersheim, das
große Räumlichkeiten gewährt, um billigen
Miethzins von der K. Staatsverwaltung
überlassen, in dem Lehrer von Stubersheim
und einer Jndustrielehrerin zwei weitere
Kräfte für dis Schule gewonnen, ließ esauch die K. Centralstclle für die La»d-
wii'lhschaft, welche dem neuen Institut mit
Wohlwollen eiitgegenkam, nicht an derje¬
nigen Unterstützung fehlen, welche ersor
deriich war, um das Unternehmen finan¬
ziell sicher zu stellen. Und so konnte denn
der Vorstand des Geißlinger BezirkSvereius,
der sich um Plan und Ausführung der
Schule die größten Verdienste erworben
hat , Oberanilmanii Kaufmann,  am
!9. November die„W intsrschule für
Bauernmädchen"  mit 16 Mädchen
eröffnen. Dieselben gehören den beste»
bäuerlichen Familien der Oberämtcr Blau¬
beuren und Geißiingen an.

Schon bei der Eröffnung der Anstalt
wurde mehrfach der Wunsch ausgesprochen,

jauch einen Sommerkurs cinzurichte», jedeu-
^falls ist es jetzt schon aiizunehmen,' daß im
-nächsten Jahr die bereit gestellten Lokali¬
täten nicht mehr ausreicheu.
j Es ist damit der Beweis geliefert, daßeine derartige Schule einem dringenden,
lebhaft gefühlten Bedürfniß entspricht, und

?auch in anderen Gegenden des Landes, jain weiteren Kreisen des deutschen Vater¬
landes uachgeahmt zu werben verdient.

(Fortsetzung folgt.)

Die Fortbildungs- und Haushaltuugs-
schule für erwachsene Bauernmädchen

in Stubersheim, O.-A. Geißlingen.
(Fortsetzung.)

Tie wohlhabenderen und reicheren Bau-
ernsamilien sind es nn» aber, welche wenig
Neigung zeigen, ihre Mädchen diesen bescher
denen, aber sichern Weg zur Erlauanug
'baushülteriscker Tüchtigkeit gehe» zu lassen.
Wenn von-solchen die Töchter zur Erler--u»ng der Koch-, und Backknnst in den Gast-

ZIu ch Japan  un 'r zwar vorläufig
nur Tokio (Jeddo) hat das Glück, nach
Berliner A>t gebrautes Lagerbier zu erzeugen. Vor ungeiähr vier Jahren wurdedurch den japanische» Gelaickteu einer
Aktien-Brauerei ein junger Japaner behnss
Erlernung der bayerischen Lagerbier Berei¬
tung übergeben. Dieser junaeMann trat
als Vranerlehrnng in dem Etablissementein und l-.ritte mit dem Fleiße und der
Ausdauer. welche den Japanern einensind, unser einheimisches Gebräu verfer¬
tigen. Im dritte» Fahre seinerL-brzeit

fiedelte er nach der auswärtigen Filiale
seiner Lehrmeistern! über, um sich auch in
der Malzbereittmg Kenntmsse anzneiguen.
Wie jetzt japanische Zeitungen berichten,
hat vor Kurzem in Tokio die japanische
Negiernng eine, von ihr nach aus Deutsch¬
land bezogenen Zeichnungen erbaute, größere
Brauerei eröffnet und diese unter die Lei¬
tung jenes Brauers gestellt. Man beab¬
sichtigt nunmehr, das Etablissement als
Braucrschule zu verwenden und so viel wie
möglich Japaner in der edlen Kunst der
Bierbrauerei ausznbilden.

Gaston Tissandier,  einer der erfah¬
rensten Luslschiffcr, hak in Paris ein Buch
herausgegeben: „Geschichte meinerL u f t schi f sf a h r t en". Abgesehen von
seinem übrigen merkwürdigen Inhalte ver¬
dient dasselbe sckon darum die Beachtung
der deutschen Leier, daT-ffandier olle während
der Belagerung von Paris ausgeführten
Ballonfahrten bespricht. Tissandier ist von
der nutzbaren Aiuveuduug des Ballons für
Kriegszwecke überzeugt, und eS ist keine
Frage, daß ohne dieselben die Verbindung
zwischen Paris und den Provinzen währendder Belagerung eine weit mangelhaftere
gewesen wäre. Während der Belagerunghaben 64 Ballons die feindlichen Linien
passirt, 5 sind abgefangen worden, zwei
sind ins Meer gefallen In denselben sind
64 Aeronauten, 91 Passagiere, 363 Brief¬
tauben und 9000 Kilogramm Depesche»
und Briefe mitgenommen worden.

Eine billige Restauration.
Eine billige Restauration, in welcher man
für einen Cent (vier Reichspfenniae) spei¬
se» kann,  hat eine praktische Frau in
Neu-Uork eröffnet; inan erhält dort füreinen Cent ein Gericht Kraut, Bohnen
oder gepökeltesR-ndsleisch, je nach Belie¬ben. Das Lokal wird von Stiefelputzern
und Zeitungsjungen gut ireqnentirt. Wie
berichtet wird, bezahlt sich das Geschäft
trotz der fabelhast billigen Preise ganzgut; wie's die Flau macht, das ist aller¬dings i h r Geheimniß.

Was einRegentag werth ist.
Eine unserer Bauernregeln sagt: „EineTonne Märzcnstaub ist eine Tonne Goldes
merib." In ähnlicher Weise haben die
Amerikaner ganz nüchtern herausgerechnet,
daß im südlichen Kalifornien der Wertheines jeden Regentages auf eine Million
Dollars anzuschlagen ist.

Zahleurathsel.
Vier Ziffern mack! ei» Ganzes. — WennVon l-itts nach rechts du zählst,
Mein Zweites ist das Erst' nur halb;Mein Drittes du erhältst,
Wenn jener Hecken Summe du
Nur zweimal nehmen willt.
Mein Viertes in oft auch was werth,
Wenn's gleich oft gar nichts gilt.
Nun rothe, Freund, und nenn' einmal
Keschwino der Marke» Werth und Zahl. —
Unv gleich viel Gulden bin ich werth,
Mein Erst's und Zweit'ö nur umgekehrt.

Mit einer Beilage.Redaktion, Druck unv Verlag vo» J ak. Meeh in Neuenbürg.



BeilageMNr. 151-es „CiytlMer."
Donnerstag den 20. Dezember 1877.

Privatnachnchten.

Neuenbürg.

m

Wach», Aeari« uiü Paraffin»
Lichterhatter,

in reicher Auswahl
empfiehlt billigst

Für Müller!
1 Paar SlerllarlenrliliFer Mbklelne,

Mnblilng l m , Bovensieui 57 cm doch,
Läufer 17 cm hoch, werden billigst abge¬
geben bei

N « 1« ,
Kunstmühlr in Calmbach.

Pforzheim.

. kg .886Uä6
'U 6iIlüae1lt8 -(F686ll6IlL6.
Wegen Ausgabe iin-ines Geschäftes und

um vollständig damit zu räume», verkaufe
ich von heute  an sümniiliche

Sonnen-
und

Argen - ^

Schirme
bedeutend unter dem Ankaufspreis.

8 . Ko ^enkei^
viz-L-oiz Krn. Kir̂ rr's Kû anfiknag.

Ferner empfehle in großer Auswahl

8psr !er8tüelie,
die ich?ebr billig abgebe.

Eine große Parthie

KIei >Ier - hains8
und

pt 25 Pf . pr . Elle
empfehle ich zu passendenu»v billigen

Weihnachtsgeschenken.

gegenüberd. Bären.
Pforzheim.

vr . Mtin »sk''8
unüvertroffeue

laurus cam, bora . ^ fidlldssdlbVI ' ^
Lottvttv L» ß)« n,pl »vr-

Nachaewiele» heilsamer als Salicyl
und andere Präparate. Zeugnifie wunder
barer Wirkung von kompetenten Seilen.
Vorrälhig bei

6 Aaliler,
Neurnbiir

Is008V
äe8 vürtt. Lullstxever-e-Vereills

(Ziehung. Ende Zanunr 1878) ^

Ausverkauf.
Um mein großes Waarenlager möglichs:

zu räume» babe ich meine lämmtlichen
Uiiiternsare»

hauptsächlich
Ns .us1!s L Musll -Üömäeu

(Nemden relion von 2 ^ L40 ^j an)
«"chmals bedeutend ermäßigt und sehe
daher einem recht zahlreichen Besuche ent¬
gegen.

öok. Liinniprmaim,
sgegknüöer llem Gâ iaas zum Karen)

Pforzheim.
Zu nützlichen Weihnachtsgeschenken

passend empfeble ich nachstehend>. weit unter
den Kostenpreis herabgesetzte Ariikel als:

die reichste Auswahl in billigeren und
feineren

Kleiderstoffen, Regenmantelstoffe,
Damen-Shwals, Fils- u. Stepp¬
röcke, fertige Schürze, Tischdecken,
Bettüberwürfe, Bettvorlagen,
seid. Tücher, leinene Taschen¬
tücher in weiß u. farbig, weiße
und färb- Piqus, doppelbrcite
Damaste zu Ueberzügen, Hand¬
tücher, Leinwand und Tischzeuge;

ferner
Tuchu. Bucksking, Flanelle für
Hemden, Kleider und Unterröcke,
fertige Flanell-Hemden, Kleider-
Lama etc.

in größter Auswahl im

von

Sämmiliche im Schwäb. Merkur
und andere» Zeitungen angekündigten
Lucker, Ulmkslicn, 2eit-

8ckriflvu
u. s. w. liefert jederzeit zu gleichen
Preiftn

Otto IMvvkor ' s
Buch- und Musi alienhandlung

in Pforzheim.

Laa .8M8t6iii «L Voller.
Lrsle uuck älteste

Lkmolleeu.krpeäitioL

66. LöU!A8-8tras86. 66.
Ägeuiurea in: Rkm. Wiegen, Kcuikiazea,

Earksrâk, Frnöargi. L.

Lownesu alter ^ rt , Stellen-, Kauf-,
Verkauf-, «elratke-, ltgsntur-Lsruclio etc. in
alle Blätter und b' acli^citacliriktsil der
Welt besorxeu vir ohne alle Neöeu-
koste«.

Lpeeialitat : ^ usscliliesslicbe Segle
»Iler größeren Lcdveirer , kariner , Bus-
sisebsn , Lngliseböa , Bolläudiscbsu In-
»ertlonr-0rgane.

xexsaüber d. Bären.

L. 2 zu haben bei Aeek

Vkut8ckvr keick8botv
Lalenäer aut 1878. Mt einem brillan¬
ten Oelclrncltbilcl äe8kelämar8cliall 6ra-
ken v. Uoltke . kreis 40 kk. bei

Zae. Ne«k
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Schwann.
Einen eisernen

UorR
nit 3 Häfen, sowie ein zweieimrigeS

Güllknsaß
verkauft

Gottfried Wankmüller.
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im neuen kaxierkormat — verbckieäens
veirse unck Oonceptsorten — einpstedlt
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Für die bekannte

Flachs-, Hans-. Wergspimurei, Weberei, Zwirnerei und Gleichere!
UI Vänmenheim Balm - , Post - imd Telrgrai ' heustation in Bayern,

Mmürt Luk äea Lll 88 te!'ü2Zeü Münodea 1868, 16? , 1672, 1874, 1373, vlm 1371, IVieo 1673,
Nehm.n Flachs , Hanf und Allwerg oi -aa r nd zun, Lohulpm en, lvelicn , Zwirnen und Flechen an:

Herr >n ^ L°A',
„ Fi ' , . s . s in

Schnellste und beste Bedienung wird zug sichert. Tue Lp n nrel träal die Bahatrachi bieder und zurück ; geringes Material
^ ist »ich« irai tsrei . ebe so Leudnna -'n ras aroßm: E lier »n»ae>u

lllii t̂rirkv

ki -auptt - LfilimK.
^usZabs äer ^Wodenwekt,

mit VnterlialtungddlLtt.
Oesammt-^ nünxe allein

in voutscklanä 245,000.

Rrsekeint alle 8 Tags.

Viertelz tkrtick 2. 50.
TLkrIlcd:

24 dtnmmern mit dtoäeu nncl Ilanrlarbeitsn
gegen 2000 ^ bbilllnngen eutkaltelul.

12 tieilagvn mit et « a 200 sednittmua ern ktl
«Ils OegeastSnlls äer Toilette unä etva
400 klnsterreicknungen kür XVeisstickervi,
Loutaeks etc.

12 Krosse oolorirts Llaäeukiiptsr . ^
24 Reick illnstrirte UnterkaltunAS -Xammern '

Hroße Ausgaöe . Viertelzäkiliel , 4. 25. f
ääbrlicli , süsser Obigem:  t

Nock 24, im Oanreu also 56 grosse colarirts
Äloclenkupter unä 24 ölatter mit Iristo-
riselreu anä Vollestruekten.

vie ^I« 4t » n ell.
TLbrIick:

24 Xummern mit Zivilen nnä Ranäsrdeiten,
sovie 12 Lebaitimnster -Leitaxen (vie bei cler
krsuen -Aeitung ) ,

kostet ViertsIzLbrlick nur »<4 1. 25.
Xbonnements vsrcien von LllonLuclilisnälungell
unä ? ostsnstslten ibileirieit sugsnommen.

Das Möbek - und Aussteueraeschäft
von R. LL8VLR in ? xOR2WIU.

Schloßbcrg f . 7
ewi' st bll sein oron -s in olle» § o ten

xslirier und lalmter Mödelä- Zophas, Kettröstê Mairien,
fertige Betten , alle Sorten Bettfedern und ZtttMlN,

so me s mmiltche »»e » < ? am 's Beste und vertaufi bei de» jetzigen
Zeitverhällnissen staunend billig.

1/lnwi ' pr ' Sie.
Franiölischrs Journal für Deutsche

mit Lörrâ ĉir/sitzie!i T 'xl- uns Woil-Lesslimnzen. j
ch .d wuk :a>!istr - Hu >:n>or.

bei Er ' ruruig de, ' rauchstibmi Lpenchc,
nnment Ich nir das Seti srstudium und bei
Borger , uung aus Examina (Einiahrig-
Freiwillige ) ; zugleich erleichtertste u »d ee-
solgrSchste französische Lecuire für Jeder
mann , sowokl für jüngere wie altere
Kreise und die Familie . Inhalt : Tages
geschuhte, Telearnmme , belletristisches, povit-
lärnuffeuschailliche und vermiichie 2lufsätze.
gediegene Novellen und Lkizwu , iul -res
saute Prozesserc . Wöchentlich eine Nummer.
Preis nur I cM 50 mr Quartal . Bezug
durch die Post und alle Buchbaudlunge ».

Villiglle Zeitung Sül - entschlands.

Stuttgarter

„Nene Zeitung"
mit der Sountagsbeilngr, , Stuttgarter Museum"

ter 'cheint unter Redaktion von Heinrich  Set ) bald  vom I . Inn . 1878 an täglich
I nm Ausnahme der Sonn - und Festtags im Berla .-.e der Unterzeichneten und wird
aringen : die neuesten Telsgrawme potiti ' ctu- Tagcsübe sicht, alle wichtigen Nachrichten
ms dem deutschen Ruch und vom ^>uel nd , O . lginattorre po dcnzen aus allen
T eilen Dü -ttembergs , ra che, ausgiebige un z>v r .üß-ge 'Lokatvcrichterstatlung,
N ferate über T :ert ?>' bildende r ü .isie, Musik und ÜUer tur u . s. w ., sowie ein
..vchinleretsautes Femll .ton , zunächst den ueueue » zweidändigen

Rom m von 'L »e » ihvid Äuerliac !)
j ^ audokin von Zteutersstöfen . Ganz be 'ond-re Anzieluingek .aft dürste auf die Fa¬

milie die Sonntagsbeilage der „ Neuen Zeitung " mit gediegenen Beiträgen unter-
e,altenden und ludentnn Inhalts ausüben , welche um Velen Wünschen entgegen-

j zusammen , auch dem Humor und der Satire  ein besonderes Ptatzchen vorbe-
^hasten hat.

D,e Probenummer vom 15. Dec . wird aufWunsch gratis « nd franco versandt.

Z . B - Wetzier ' jche Buchdruckcrei
m Stuttgart.

Q.
v»

R riuction : Lüchsanstr . 19 l . Erpebition : Eckr der üönigs - u . Drcitrnstr.

-SS

Littl'aöuag MHyttiremerrL auf - m
für das erste und zweite - Luartal  1878.

Die geehrten auswärtigen A oiuienlen sind mündlichst gebeten , ihre Be¬
stellungen bei den ihnen nächst liegenden Postämtern zeitig auszugeben , damit Unter¬
brechungen möglichst vermieden werden können.

Wie nach auswärts , geschieht die Versendung des Enzthülers auch für den
gainen Oberanitsl ezirk durch die Kgl . Postanstatl . n. Tie geehrten Leser wollen
deshalb ihre Bestellungen nnmittllbur bei den ihnen zunächst liegenden Postämtern
machen, alm je in Calmbach , Hcrrcnalb , Höfen , LicbciizrU , Ncncnbürg und Wild-
bad , bzw. den Post -Äblagen Enzklösterle und Lossen au , wo solche täglich
angenommen und auch durch die Postboten besorgt werden.

F »r Neuen bürg  ammnirt m >n bei der Redaktion oder durch die Stadtpost.
In Folge Einführung d>r Reichmostgesetze, nach nulchen eine Bclieferungsget -ühr

E d c n k o b e n in der bayr R "ei»psalz. erhoben wird , ist der Preis des Blattes im Qberamtsvcrkehr  halbjährlich 2 Mrk.
^ >1« SO Pfg . . viermlj . l Mr . 25 Pm ., außerhalb des Bezirks  hatbj . 2 Mrk.

2 -, , , , r " 90 Ptg -, vicriilj . I MS . 45 Ptg . ohne weitere Kosten.
LHÜLkDllLÜLk ÜZlI Freunde und Alle , welche den Inhalt des Blattes billigen , sind um ihre

dcnumer : m> uuzz . n, Eo muv .s,  D . iuich. sreundliche Unt >rstntzutig und Weiter Empfehlung angelegentlich gebeten . — Compe-
lands SchmLüelber , Z,ström,  Eeiähumgen , tenten Wnnsäien ist die Redaktion jederzeit zugänglich und für einschlägige Millhei-
Gejchichle von Württemberg . Peimmana lungen sehr dankbar.
Reiseabenteuer , Rübezahl , Lagen und Bekwmtma billigen der verschiedensten Art ist durch den Ensthäler der beste
Mährchen von dem Ber >.geist , Robtuso », Eriolg gesichert. — Einrücknngspreis die Znte oder deren Raum 8 Pjg . ; bei Re-
Bechstein Mädrche », 600 Rütbiel . Gnk' aile »- datlioilsauseunst einma .iger Zuschlag 20 Pfg.
biloer und Anderes bei  lak Need , i Die Redaktion des Enzthalcr.

Redaktion, Druck und Vertag von Jak . Meeh,  Neuenbürg.
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